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Förderfähigkeit  
 
Teilnahmeberechtigt und förderfähig sind junge innovative 
Unternehmen mit produkt- und verfahrensmäßigen Neu- 
bzw. Weiterentwicklungen, die 
 

� Sitz und Geschäftsbetrieb in Deutschland haben 

� jünger als 10 Jahre sind 

� weniger als 50 Mitarbeiter beschäftigen  

� eine Jahresbilanzsumme/einen Jahresumsatz von 
maximal 10 Mio. Euro haben. 

 
 

�

Leistungen des Gemeinschaftsstandes 

� Standfläche mit einheitlichem Standbau und Grundmöblierung 

� einheitliche Standbeschriftung 

� Beleuchtung 

� Stromanschluss und -verbrauch  

� AUMA-Gebühr 

� Marketing-Services (Einträge in Print- und Online-Medien, 
Werbemittelbasispaket) 

� Reinigung und Entsorgungsservice 

� Standbewachung 

� Hostessenbetreuung 

� Nutzung der Gemeinschaftsflächen inkl. Besprechungsecken, 
Lagerkabine, Kaffeeküche, Telefon und Internetzugang 

Gemeinschaftsstand 
junge innovative 

Unternehmen Lassen Sie sich fördern! 

Nutzen Sie die Chance zur idealen Präsentation Ihres Unternehmens zu attraktiven Förderpreisen! 
 
Die FENSTERBAU FRONTALE 2020 ist mit über 110.000 Besuchern und 1.329 Ausstellern aus 42 Ländern die Weltleitmesse rund um 
Fenster, Türen und Fassaden. Sie ist der Innovationsmotor der Branche und bietet Lösungen zu den Trendthemen Nachhaltigkeit, 
Komfort, Automatisierung und Energieeffizienz. 
 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) ermöglicht jungen deutschen innovativen Unternehmen ihre 
Neuentwicklungen auf der FENSTERBAU FRONTALE 2020 zu äußerst günstigen Konditionen einem hochqualifizierten Fachpublikum zu 
präsentieren und internationale Märkte zu erschließen.  
 
Die geförderte Teilnahme findet im Rahmen eines Gemeinschaftsstandes statt, der durch die NürnbergMesse organisiert und vom 
AUMA, Ausstellungs- und Messe-Ausschuss der deutschen Wirtschaft, hinsichtlich der Exportberatung unterstützt wird.  

 
Förderantrag und Bewilligung erfolgt über das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) in Eschborn. 
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Förderung 
 
Gefördert wird die Teilnahme an der FENSTERBAU FRONTALE 2020 
in Form einer Gemeinschaftsbeteiligung mit mindestens 10 förderfähigen 
Unternehmen. Die geförderte Standfläche sollte zwischen 9 und 15 m² 
pro Aussteller liegen. Die Beteiligung wird grundsätzlich nur dann 
durchgeführt, wenn die Mindestteilnehmerzahl erreicht ist.  
 
Mehr Infos zum Thema finden Sie hier: 
 
 

 
 

BAFA 
www.bafa.de/DE/Wirtschafts_Mittelstandsfoerderung/Auslandsmarkterschliessung
/Messeprogramm_junge_innovative_Unternehmen/messeprogramm_junge_ 
innovative_unternehmen_node.html 

������������������������������������������������������������������������������������ 

AUMA� 
www.auma.de/de/ausstellen/foerderungen/foerderungen-in-deutschland����

������������������������������������������������������������������������������

 
Die Förderung besteht in der Gewährung einer nicht rückzahlbaren 
Zuwendung zu den Kosten der Messeteilnahme innerhalb des 
Gemeinschaftsstandes. Von den Gesamtkosten der Messeteilnahme 
des Ausstellers sind die von der NürnbergMesse in Rechnung 
gestellten Kosten für Standmiete und Standbau im Rahmen des 
Gemeinschaftsstandes förderfähig. Von diesen förderfähigen Kosten 
hat der Aussteller einen Eigenanteil von 40 % für die ersten zwei bzw. 
50 % ab der dritten Messebeteiligung innerhalb des 
Förderprogramms zu übernehmen.  
 
Maximal werden € 7.500 pro Aussteller und Messe gewährt.��
�

Verfahrensablauf  
 

1. Der Aussteller meldet sich spätestens bis 15. Dezember 2019  bei der NürnbergMesse zur Teilnahme am geförderten 
Gemeinschaftsstand auf der FENSTERBAU FRONTALE 2020 an.  

 
Bestandteile dieser Anmeldung sind:  
��ausgefüllter offizieller Anmeldevordruck zur Teilnahme am Gemeinschaftsstand Junge innovative Unternehmen zur    

        FENSTERBAU FRONTALE 2020 (Download unter www.frontale.de/gemeinschaftsstand)  
��Einreichung des Bewilligungsantrages zur Förderung der Messeteilnahme und der sog. De-minimis-Erklärung beim  

         Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) (Download unter www.frontale.de/gemeinschaftsstand)  
 

2. Mit der Feststellung der Förderfähigkeit durch das BAFA wird Ihre Anmeldung wirksam.  
 

Der Aussteller erhält dann von der NürnbergMesse eine Standbestätigung und Rechnung für die Teilnahme am geförderten 
Gemeinschaftsstand.   
 

3. Der Rechnungsbetrag ist vom Teilnehmer direkt und ohne jegliche Abzüge an die NürnbergMesse GmbH zu zahlen. 
 

4. Nach Vorlage der bezahlten Rechnung bis spätestens 4 Wochen nach Messeende beim Bundesamt, erhalten Sie von  
       dort den bewilligten Förderbetrag erstattet. 

Wir sind gerne für Sie da! 

Beteiligungs-Kosten  
 

 
Standgröße 

 

 
Preis* ohne 
Förderung 

 

 
Preis* mit 60 % 

Förderung 

 
9 m² 

 

 
4.455,00 € 

 
1.782,00 € 

 
12 m² 

 

 
5.940,00 € 

 
2.376,00 € 

 
15 m² 

 

 
7.425,00 € 

 
2.970,00 € 

 

*zzgl. gesetzl. MwSt., inklusive o.g. Leistungen wie Standbau, Möblierung etc.�

Marvin Wipfler   
 

Telefon +49(0)911.86 06-82 04  
startups@nuernbergmesse.de                                          

�

Bettina Wild 

Telefon +49(0)911.8606-8178 

startups@nuernbergmesse.de 
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Standbau Gemeinschaftsstand Junge innovative Unternehmen
Ausführung
:mesomondo GmbH 

Messezentrum

90471 Nürnberg

T +49 9 11 86 06-60 51

F +49 9 11 86 06-60 59

Organisation 
  NürnbergMesse GmbH 

Bettina Wild 

Messezentrum 

90471 Nürnberg 

T +49 9 11 86 06-81 78 
bettina.wild@nuernbergmesse.de 

Beispielhafte Darstellung 

Ausstattung der 
Gemeinschaftsflächen

Standbau Ausstattung der 
einzelnen Standflächen

Stromanschluss 
pro Aussteller 3 kW Anschlusswert 

inklusive Verbrauch

Reinigung 
Grund- und Laufzeitreinigung inklusive 

Entfernung der Teppichschutzfolie

Standbau-Versicherung 
gemäß den Mietbedingungen der 

:mesomondo GmbH 

Persönliche Betreuung bei weiter-
gehenden Fragen zu Standbau und 
Ergänzungsmobiliar durch: 
:mesomondo GmbH 
Frau Alexandra Rösch 
T +49 9 11 40 08 35-236 
F +49 9 11 40 08 35-29 
alexandra.roesch@mesomondo.de

Quadratisches Traversensystem 

Syma Molto 90 × 90 mm, umlaufend, 

Höhe ca. 4.960 mm, zur Aufnahme 

von Grafiktafeln (Beschriftung mit Logo 

BMWi) sowie Beleuchtungselementen

Teppichboden Fair Rips B1 Qualität 
in den Standflächen anthrazit, in den 

Gemeinschaftsflächen rot, jeweils liefern, 

verlegen, Folienab deckung und Ent-

sorgung nach Veranstaltung

Standabtrennungen 
Wände mit quadratischen Aluprofilen 

Syma 30 mm und weißen Füllungen,  

2.485 mm hoch

Beschriftungsträger 
Schrägelemente in Alu-Silber RAL 9006,  

Höhe 2.485 mm mit weißen Grafik-

trägern und transparenten Prospekt-

haltern

 Kabine 

mit abschließbarer Tür und Einrichtung 

(Garderobenleisten, Kühlschrank, Kaffee-

maschine)

Infotheke mit Barhocker

Sponsorenwand 
mit Logo BMWi, AUMA und 

NürnbergMesse sowie Liste aller  

Teilnehmer

Besprechungstische, rund mit je  
3 Stühlen „JO“ in weiß

Telefon 
PC-Notebook mit Internetanschluss

Hostess zur Betreuung von 
Catering, Telefon und Laptop

Stromanschluss 3 kW inklusive  
Verbrauch

1 Tisch 

700 × 700 mm, weiße Tischplatte

3 Stühle „JO“ in rot

Theke „System 3000“ 
weiß, 1 Einlegeboden, verschließbare 

Schiebetüren, Sockel silber,  

B × H × T: 920 × 960 × 520 mm

2 Standbeschriftungen 
Standnummer, Firmenname, 

Firmensitz in schwarzer Schrift auf  

weißem Grafikträger 500 × 500 mm 

auf Schrägelement in Alu-Silber

Transparente Prospekthalter 
DIN A4 auf Schrägelement montiert, 

Farbe: alu-silber

Beleuchtung 
je 1 Auslegestrahler (130 W) pro volle  

3 m² Standfläche

Bitte beachten:

Bezug der Standfläche ist grundsätzlich erst am Messevortag (Dienstag, 17. März 2020) möglich. 
Ausnahmen hiervon sind nach Rücksprache mit der Veranstaltungsleitung möglich.

Die offene Bauweise (Standbegrenzungswände zu den Standnachbarn und der Gemeinschaftszone sind nicht durchgehend geschlossen) sowie die durchgängige 
Gestaltung von Standausstattung und Blendenbeschriftung unterstützen den Gemeinschaftsstandcharakter (einheitlicher Gesamteindruck) und ermöglichen den 
Besuchern durch mehr Transparenz einen besseren Überblick über alle Teilnehmer.

Beispielhafte Darstellung


